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©  Schreibgerät. 

©  Schalteinrichtungen  für  Kugelschreiber,  durch 
welche  die  Mine  unter  Mitwirkung  einer  Feder  zwi- 
schen  einer  Rückzugs-  und  einer  Schreibstellung 
innerhalb  eines  Schaftes  (1)  längsverschiebbar  auf- 
genommen  ist,  sind  in  vielfältiger  Form  bekannt. 
Wesensmerkmal  der  bekannten  Ausführungsformen 
ist  jedoch,  daß  im  Rahmen  der  Schalteinrichtung 
mehrere  bewegliche  Bauelemente  zusammenwirken. 
Zur  Vereinfachung  der  Montage,  insbesondere  je- 
doch  zur  Verringerung  der  im  Rahmen  der  Schalt- 
einrichtung  insgesamt  benötigten  Bauteile  wird  ein 
erfindungsgemäßes  Schreibgerät  vorgeschlagen, 
dessen  Schalteinrichtung  lediglich  aus  einem  fest 
innerhalb  des  Schaftes  (1)  angeordneten  Einsetzteil 
(7)  und  einer  beweglich  innerhalb  desselben  ange- 

ordneten,  einstückig  mit  dem  Drücker  (3)  ausgebil- 
deten  Betätigungseinrichtung  (4)  besteht.  Die  Betäti- 
gungseinrichtung  (4)  weist  ein  zur  Verrastung  mit 

'dem  Einsetzteil  (7)  bestimmtes,  elastisch  auslenkba 
>res  Bauteil  auf,  welches  zur  Verrastung  bzw.  zur 
jEntrastung  in  zueinander  senkrechten  Ebenen  ver- 
I  schwenkt  wird.  Das  genannte,  als  Schaltstange  (13) 
►  ausgebildete  bauteil  ist  mit  Schaltzähnen  (22,23)  ver- 
gehen,  die  mit  Steuerkurven  des  Einsatzteils  (7)  zu- 
sammenwirken.  Beide,  die  Schalteinrichtung  bilden- 

:de  Bauelemente  sind  als  Kunststoff-Spritzteile  aus- 
gebildet  und  erlauben  leichtgängige  Schaltbewegun- 
gen  sowie  sichere  Schaltpositionen. 
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Schreibgerät 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Schreibgerät 
entsprechend  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Mechanische  Schalteinrichtungen  zur  Überfüh- 
rung  der  Mine  eines  Kugelschreibers  von  einer 
zurückgezogenen  in  eine  Schreibstellung  sind  in 
vielfältiger  Form  bekannt.  Diese  bestehen  üblicher- 
weise  aus  als  Kunststoff-Spritzteile  ausgestalteten 
Bauelementen,  die  bei  der  Betätigung  des  Drük- 
kers  in  einer  durch  die  beiden  Schaltstellungen 
desselben  bestimmten  Weise  zusammenwirken. 

Es  ist  die  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  gat- 
tungsgemäßes  Schreibgerät,  insbesondere  die  Me- 
chanik  dessen  Schalteinrichtung  in  konstruktions- 
und  fertigungstechnischer  Hinsicht  sowie  mit  Hin- 
blick  auf  eine  einfache  Montage  zu'  verbessern. 
Gelöst  ist  diese  Aufgabe  bei  einem  gattungsgemä- 
ßen  Schreibgerät  durch  die  Merkmale  des  Kenn- 
zeichnungsteils  des  Anspruchs  1  . 

Erfindungswesentlich  ist,  daß  die  Betätigungs- 
einrichtung  einstückig  ausgebildet  ist,  so  daß  die 
Schalteinrichtung  lediglich  aus  zwei  Funktionsele- 
menten  besteht,  nämlich  einer  innerhalb  des  Schaf- 
tes  des  Schreibgerätes  beweglich  angeordneten 
Betätigungseinrichtung  einerseits  und  einem,  inner- 
halb  des  Schaftes  fest,  d.h.  unverschiebbar  ange- 
ordneten,  beispielsweise  durch  einen  geteilten  Kern 
einer  angeformten  Schaltkurveneinheit  (bei  zweitei- 
ligem  Schaft)  oder  eines  Schaftdurchbruchs  in  der 
Form  der  Schaltkurveneinheit  oder  eines  Einsetz- 
teils,  an  welchem  die  Schaltkurveneinheit  ange- 
formt  ist,  andererseits.  Dies  bringt  vom  konstrukti- 
ven  Aufbau  her  gegenüber  den  bisher  üblichen 
mehrteiligen  Betätigungseinrichtungen  eine  erhebli- 
che  Vereinfachung  mit  sich,  die  sich  auch  bei  der 
Fertigung  dieser  Bauelemente  auswirkt.  Im  nachfol- 
genden  wird  aus  Vereinfachungsgründen  die  Mög- 
lichkeit  der  Schaltkurvenanordnung  an  einem  Ein- 
setzteil  beschrieben  werden.  Die  Betätigungsein- 
richtung  wirkt  mit  dem  Einsetzteil  bei  der  Verra- 
stung  bzw.  der  Entrastung  mit  einem  elastisch  aus- 
lenkbaren  Bauteil  zusammen,  so  daß  durch  dessen 
Elastizität  gleichzeitig  die  Wirkungen  einer  Rück- 
stellfeder  erreicht  werden.  Indem  dem  Verrasten 
bzw.  Entrasten  des  genannten  Bauteils  jeweils  un- 
terschiedliche  Bewegungsebenen  zugeordnet  sind, 
ergeben  sich  kinematisch  eindeutig  geführte  und 
voneinander  getrennte,  von  Funktionsstörungen 
freie  Schaltbewegungen.  Die  Geometrie  des  ge- 
nannten  Bauteils  sowie  des  mit  diesem  zusammen- 
wirkenden  Einsetzteils  sind  grundsätzlich  beliebig. 

Die  Ausbildung  der  Betätigungseinrichtung  ent- 
sprechend  den  Merkmalen  des  Anspruchs  2  ist 
konstruktiv  einfach  realisierbar.  Diese  besteht  hier- 
nach  aus  einer  Aufnahmeeinrichtung  für  die  Mine, 
einer  Schubstange,  die  mit  dem  Drücker  zusam- 

menwirkt  und  einer  Schaltstange,  an  welcher 
Schaltzähne  befestigt  sind,  die  formschlüssig  mit 
dem  Einsetzteil  entsprechend  der  jeweiligen 
Schaltstellung  des  Drückers  in  Eingriff  bringbar 

5  sind.  Der  Drücker,  die  Schubstange,  die  Schalt- 
stange  und  die  Aufnahmeeinrichtung  sind  vorzugs- 
weise  als  einstückiges  Kunststoff-Spritzteil  ausge- 
bildet. 

Die  Merkmale  des  Anspruchs  3  sind  auf  eine 
io  erste  Ausgestaltung  der  Betätigungseinrichtung  ge- 

richtet. 
Die  Merkmale  des  Anspruchs  4  dienen  der 

Realisierung  eindeutiger  Schaltbewegungen  der 
Betätigungseinrichtung  . 

75  Das  Einsetzteil  ist  gemäß  den  Merkmalen  des 
Anspruchs  5  mit  Steuerkurven  ausgebildet,  die  mit 
den  Schaltzähnen  der  Betätigungseinrichtung  zu- 
sammenwirken.  Indem  die  Schaltstange  in  der 
Schreibstellung  unter  elastischer  Vorspannung 

20  steht,  wird  zu  einer  eindeutigen  Schaltstellung  bei- 
getragen. 

Das  Steuerkurventeil  wirkt  gemäß  den  Merkma- 
len  des  Anspruchs  6  nicht  nur  dahingehend,  daß 
die  Schaltzähne  der  Schaltstange  in  definierter 

25  Weise  aus  einer  Ruhelage  ausgelenkt  werden,  son- 
dern  es  dient  auch  der  geradlinigen  Führung  der 
Schaltstange. 

Die  Merkmale  des  Anspruchs  9  sind  auf  eine 
zweite  Ausgestaltung  der  Betätigungseinrichtung 

30  gerichtet. 
Die  Erfindung  wird  im  folgenden  unter  Bezug- 

nahme  auf  die  in  den  Zeichnungen  dargestellten 
Ausführungsbeispiele  näher  erläutert  werden.  Es 
zeigen: 

35  Fig.  1  eine  Darstellung  des  erfindungsgemä- 
ßen  Schreibge  räts,  dessen  Mine  sich  in  der  Rück- 
zugsstellung  befindet; 

Fig.  2  eine  Darstellung  eines  erfindungsge- 
mäßen  Schreibgeräts,  dessen  Mine  sich  in  der 

40  Schreibstellung  befindet; 
Fig.  3  eine  isolierte  Darstellung  der  wesentli- 

chen  Teile  des  Einsetzteils  im  Längsschnitt  und 
vergrößerter  Darstellung; 

Fig.  4  eine  Ansicht  des  Einsetzteils  in  einer 
45  Ebene  IV-IV  der  Fig.  3; 

Fig.  5  eine  isolierte  Darstellung  der  erfin- 
dungsgemäßen  Betätigungseinrichtung  in  Seitenan- 
sicht; 

Fig.  6  eine  Ansicht  der  erfindungsgemäßen 
50  Betätigungseinrichtung  in  einer  Ebene  Vl-Vl  der 

Fig.  5; 
Fig.  7  eine  Ansicht  der  erfindungsgemäßen 

Betätigungseinrichtung  der  Fig.  5  gemäß  Pfeil  VII; 
Fig.  8  eine  Darstellung  eines  weiteren  erfin- 

dungsgemäßen  Schreibgerätes,  dessen  Mine  sich 
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in  der  Rückzugsstellung  befindet; 
Fig.  9  eine  Seitenansicht  des  Schreibgerätes 

der  Fig.  8  gemäß  Pfeil  IX  sowie  teilweise  geschnit- 
tener  Darstellung  gemäß  Ebene  IX-IX; 

Fig.  10  eine  isolierte  Darstellung  einer  weite- 
ren  Ausführungsform  einer  Betätigungseinrichtung; 

Fig.  11  eine  Seitenansicht  der  Betätigungs- 
einrichtung  der  Fig.  10  gemäß  Pfeil  XI  sowie  teil- 
weise  geschnittener  Darstellung  gemäß  Ebene  XI- 
XI. 

Mit  1  ist  in  Fig.  1  der  Schaft  bzw.  das  Gehäuse 
eines  Kugelschreibers  bezeichnet,  dessen  Mine  2 
sich  in  einer  zurückgezogenen,  d.h.  inaktiven  Stel- 
lung  befindet. 

Es  ist  die  Mine  2  an  ihrem,  dem  Drücker  3 
zugekehrten  Ende  in  der  nicht  näher  dargestellten 
Bohrung  einer  im  folgenden  noch  genauer  zu  be- 
schreibenden  Betätigungseinrichtung  4  aufgenom- 
men  und  in  an  sich  bekannter  Weise  in  dieser 
Position  mittels  einer  Feder  5  stabilisiert.  Die  Feder 
5  ist  einerseits  an  einem  Bund  6  der  Mine  2  und 
andererseits  an  der  Innenwandung  des  an  einem 
Ende  konisch  ausgestalteten  Schaftes  1  abgestützt. 

Innerhalb  des  Schaftes  1,  und  zwar  an  dem, 
dem  Drücker  3  benachbarten  Ende  befindet  sich 
ein  Einsetzteil  7,  welches  an  der  Innenwandung 
des  Schaftes  1  fest,  d.h.  unverschiebbar  ange- 
bracht  ist  und  im  folgenden  ebenfalls  noch  genauer 
zu  beschreiben  sein  wird.  Das  Einsetzteil  7  dient  in 
Verbindung  mit  der  Betätigungseinrichtung  4  der 
Realisierung  zweier  unterscheidlicher  Rastpositio- 
nen  der  Mine  2,  nämlich  deren  Rückzugs-  und 
deren  Schreibposition.  Der  Drücker  3  steht  hierbei 
mit  der  Betätigungseinrichtung  4  in  fester,  vorzugs- 
weise  unlösbarer  Verbindung. 

Im  folgenden  wird  unter  Bezugnahme  auf  die 
Fig.  3  und  4  das  Einsetzteil  7  näher  beschrieben 
werden.  Das  Einsetzteil  7  besteht  hiernach  im  we- 
sentlichen  aus  zwei  zylindrischen,  untereinander 
gleich  ausgebildeten,  auf  der  Innenseite  des  Schaf- 
tes  1  einander  gegenüberliegend  angeordneten 
Schalenteilen  8,  an  deren  jeweils  einer,  sich  ach- 
sparallel  erstreckenden  Begrenzungsseite  9  ein 
Steuerkurventeil  10  angeformt  ist. 

Jedes  Steuerkurventeil  10  weist  oberseitig  ei- 
nen  sich  senkrecht  zur  Achse  des  Schaftes  1  und 
peripher  zu  dessen  Innenseite  erstreckendes  An- 
schlagteil  11  auf,  an  welches  sich  ein  in  Achsrich- 
tung  progressiv  geneigtes  und  im  übrigen  wieder- 
um  in  peripher  Richtung  sich  erstreckendes  Kur- 
venteil  12  anschließt.  Das  Kurventeil  12  erstreckt 
sich  bis  zu  einem  tiefsten  Punkt  13  und  bildet 
ausgehend  von  diesem  eine  Hinterschneidung  14, 
deren  Zweckbestimmung  noch  zu  erläutern  sein 
wird.  Auf  der  Innenseite  des  Kurventeils  12,  und 
zwar  in  unmittelbarer  Nähe  der  Begrenzungsseite  9 
erstreckt  sich  eine  achsparallel  verlaufende  Nut  15. 

Mit  16  sind  zwei  wiederum  auf  der  Innenseite 

des  Einsetzteils  7  einander  diametral  gegenüberlie- 
gend  angeordnete  Nuten  bezeichnet. 

Im  folgenden  wird  unter  Bezugnahme  auf  die 
Fig.  5  bis  7  die  Betätigungseinrichtung  4  beschrie- 

5  ben  werden. 
Die  einstückig  ausgebildete  Betätigungseinrich- 

tung  4  besteht  aus  einer  Schubstange  17,  die  an 
ihrem  einen  Ende  mit  dem  Drücker  3  in  Verbin- 
dung  steht  und  an  ihrem  anderen  Ende  eine  zylin- 

10  drische  Aufnahmeeinrichtung  18  für  die  hier  nicht 
gezeigte  Mine  2  aufweist.  Der  Drücker  3  und  die 
Aufnahmeeinrichtung  18  sind  gleichachsig  zueinan- 
der  angeordnet. 

Mit  19  ist  eine  Schaltstange  bezeichnet,  die  an 
75  der  Aufnahmeeinrichtung  18  befestigt  ist  und  zwar 

ebenso  wie  die  Schubstange  17  in  deren  periphe- 
rem  Bereich.  Die  Schubstange  17  und  die  Schalt- 
stange  19  erstrecken  sich  -  ausgehend  von  der 
Aufnahmeeinrichtung  18  -  in  einem  ersten  Ab- 

20  schnitt  20  parallel  zueinander,  wobei  am  Ende  die- 
ses  Abschnitts  20  die  Schaltstange  19  eine  Kröp- 
fung  aufweist  und  wobei  der  sich  an  die  Kröpfung 
anschließende  Abschnitt  wiederum  parallel  zu  der 
Schubstange  17  verläuft.  Dieser  zuletzt  genannte 

25  Abschnitt  der  Schaltstange  19  bildet  deren  eigentli- 
chen  Schaltabschnitt,  worauf  im  folgenden  noch 
eingegangen  werden  wird. 

Mit  21  ist  ein  sich  senkrecht  zu  der  durch  die 
Schubstange  17  und  die  Schaltstange  19  in  dem 

30  Abschnitt  20  gebildeten  Ebene  erstreckendes  Platt- 
enteil  21  bezeichnet,  welches  an  der  Aufnahmeein- 
richtung  1  0  befestigt  und  zum  formschlüssigen  Ein- 
griff  mit  den  Nuten  16  des  Einsatzteils  7  bestimmt 
ist.  Es  bildet  das  Plattenteil  21  in  Verbindung  mit 

35  den  genannten  Nuten  1  6  somit  eine  verdrehsichere 
Geradeausführung  der  Betätigungseinrichtung  4  in- 
nerhalb  des  Schaftes  1  . 

Die  Schaltstange  19  trägt  -  an  ihrem,  der  Auf- 
nahmeeinrichtung  18  abgekehrten  Ende  -  einen 

40  ersten  Schaltzahn  22,  der  ebenso  wie  ein  zweiter, 
an  der  Schaltstange  19  angeformter,  zwischen  dem 
Schaltzahn  22  und  dem  freien  Ende  der  Schaltstan- 
ge  19  angeordneter  Schaltzahn  23  zur  Zusammen- 
wirkung  mit  dem  Kurventeil  12  bestimmt  ist. 

45  Schließlich  ist  mit  24  ein  an  der  Schubstange 
17  befestigtes  quaderförmiges  Bauteil  ein  Ständer 
bezeichnet,  welcher  sich  wiederum  senkrecht  zur 
Ebene  des  Plattenteils  21  erstreckt.  Dieser  Ständer 
ist  zur  Aufnahme  der  Schaltstange  19  vorgesehen 

50  und  verhindert  während  der  Überführung  der  Mine 
2  in  die  Schreibposition  ein  Untergleiten  des 
Schaltzahnes  22.  Während  des  Rückhubes,  d.h. 
während  der  Überführung  in  die  Ruhestellung  wird 
durch  den  Ständer  verhindert,  daß  der  Schaltzahn 

55  22  in  die  Hinterschneidung  14  zurückgleiten  kann. 
Mit  25  ist  ein  an  der  Schubstange  17  befestig- 

ter,  eine  Anschlagfunktion  erfüllender  Nocken  be- 
zeichnet,  der  mit  dem  Einsetzteil  7  zusammenwirkt. 
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In  der  in  Fig.  1  gezeigten  Ruhestellung  wird 
somit  die  Betätigungseinrichtung  4  mittels  der  Fe- 
der  5  sowie  dem  Nocken  25,  der  an  einer  Kante 
des  Einsetzteils  7  anliegt,  in  seiner  Position  gehal- 
ten.  Wird  nunmehr  der  Drücker  3  in  Richtung  des 
Pfeiles  26  betätigt,  gleitet  zunächst  der  Schaltzahn 
22  auf  dem  Kurventeil  12,  wodurch  es  zu  einer 
Auslenkung  der  Schaltstange  19  in  Richtung  des 
Pfeiles  27  kommt,  wobei  im  weiteren  Verlauf  dieser 
Auslenkbewegung  der  Schaltzahn  22  schließlich 
um  den  tiefsten  Punkt  13  des  Kurventeils  12  her- 
umgeführt  und  elastisch  in  die  Hinterschneidung  14 
einschnappt.  Während  der  Auslenkbewegung  der 
Schaltstange  19  wird  durch  das  in  dieser 
Schaltphase  Bewegungen  in  der  Zeichnungsebene 
gemäß  Fig.  5  begrenzende  Bauteil  24  sicherge- 
stellt,  daß  eine  einwandfreie  Führung  des  Schalt- 
zahns  22  entlang  des  Kurventeils  12  gegeben  ist, 
insbesondere  daß  ein  sicherer  Formschluß  zwi- 
schen  dem  Schaltzahn  22  und  dem  Kurventeil  12 
erreicht  wird.  Durch  das  Anschlagteil  1  1  des  Steu- 
erkurventeils  10  wird  ein  Anschlag  für  die  Einschie- 
bebewegung  des  Drückers  3  gebildet,  wobei  der 
Schaltzahn  22  erst  nach  Entlastung  des  Drückers  3 
seine  endgültige,  durch  eine  Verrastung  mit  der 
Hinterschneidung  14  charakterisierte  Position  ein- 
nimmt,  in  welcher  sich  die  Mine  2  in  der  in  Fig.  2 
gezeigten  Schreibposition  befindet.  In  der  Schreib- 
position  ist  die  Schaltstange  19  gegenüber  ihrer 
Ruhestellung  ausgelenkt  und  steht  somit  unter  ei- 
ner  Vorspannung,  durch  welche  die  Position  des 
Schaltzahnes  22  in  der  Hinterschneidung  14  gesi- 
chert  ist. 

Diese  in  Fig.  2  gezeigte  Schreibposition  ist  im 
übrigen  dadurch  charakterisiert,  daß  die  Schaltstan- 
ge  19  über  die  Hinterschneidung  14  in  Verbindung 
mit  dem  Schaltzahn  22  in  einer  solchen  Position 
fixiert  ist,  in  welcher  bei  nochmaligem  Betätigen 
des  Drückers  3  nunmehr  mittels  des  Schaltzahnes 
23  die  Schaltstange  19  senkrecht  zur  Zeichenebe- 
ne  der  Fig.  2  ausgelenkt  wird,  so  daß  sich  der 
Eingriff  des  Schaltzahns  22  mit  der  Hinterschnei- 
dung  14  aufgrund  der  Vorspannung  der  Schaltstan- 
ge  19  löst,  der  Schaltzahn  22  in  die  Nut  15  über- 
springt  und  die  Betätigungseinrichtung  in  die  Ruhe- 
stellung  gemäß  Fig.  1  unter  der  Wirkung  der  Feder 
5  überführt  wird. 

Die  obige  Schaltfolge  setzt  naturgemäß  eine 
solche  Gestaltung  des  Kurventeils  12  sowei  der 
Hinterschneidung  14  voraus,  daß  bei  der  anfängli- 
chen  Überführung  in  die  Schreibstellung  stets  eine 
solche  Schwenkposition  der  Schaltstange  19  gege- 
ben  ist,  in  der  durch  das  Bauteil  24  ein  Auslenken 
derselben  senkrecht  zur  Zeichenebene  der  Fig.  2 
verhindert  wird.  Ein  solches  Auslenken  ist  somit 
erst  in  der  in  Fig.  2  gezeigten  Stellung  der  Schalt- 
stange  19  möglich.  Während  der  Schaltzahn  22  im 
wesentlichen  zur  Erzeugung  einer  Schwenkbewe- 

gung  der  Schaltstange  19  in  Richtung  des  Pfeiles 
27  bewirkt,  ist  der  Schaltzahn  23  auf  eine 
Schwenkbewegung  der  Schaltstange  19  in  einer 
hierzu  senkrechten  Ebene  ausgerichtet,  nämlich 

5  senkrecht  zur  Zeichenebene  der  Fig.  1  und  2.  Dies 
setzt  jeweils  die  Anordnung  von  in  den  genannten 
Schwenkebenen  geneigten  Schaltflächen  der  ge- 
nannten  Schaltzähne  22,  23  voraus. 

Man  erkennt  aus  der  vorstehenden  Darstellung, 
70  daß  die  zur  Betätigung  des  erfindungsgemäßen 

Schreibgeräts  benötigten  Bauteile  lediglich  aus  ei- 
nem  beweglichen,  durch  die  obige  Betätigungsein- 
richtung  gebildeten  und  einem  in  dem  Schaft  fest 
angeordneten,  durch  das  genann  te  Einsatzteil  ge- 

75  bildeten  Element  bestehen,  so  daß  sich  auch  eine 
schnelle  und  einfache  Montagemöglichkeit  ergibt. 
Die  für  die  Betätigung  des  erfindungsgemäßen 
Schreibgerätes  benötigten  Teile  zeichnen  sich  dar- 
über  hinaus  durch  Leichtgängigkeit  und  einwand- 

20  freie  Fixierung  in  den  jeweiligen  Schaltpositionen 
aus. 

In  den  Fig.  8  bis  11,  in  denen  ein  weiteres 
Ausführungsbeispiel  eines  erfindungsgemäßen 
Schreibgeräts  wiedergegeben  ist,  sind  Funktions- 

25  elemente,  die  mit  denjenigen  der  Fig.  1  bis  7 
übereinstimmen,  auch  übereinstimmend  beziffert. 

Die  Betätigungseinrichtung  4  gemäß  den  Fig. 
10  und  11  zeigt  einen  Drücker  3,  an  dem  unmittel- 
bar  ein  Klipp  28  angeformt  ist.  Der  Drücker  3  geht 

30  auf  seinem,  der  Aufnahmeeinrichtung  18  zugekehr- 
ten  Ende  in  einen  radial  verringerten  Abschnitt  29 
über,  an  dem  unmittelbar  die  Schubstange  17  an- 
gesetzt  ist. 

Der  Abschnitt  29  ist  an  seinem,  der  Aufnahme- 
35  einrichtung  18  zugekehrten  Ende  mit  zwei,  einan- 

der  diametral  gegenüberliegenden  Nuten  30  verse- 
hen,  die  in  einer  Ebene  angeordnet  sind,  welche 
sich  senkrecht  zu  der,  die  Schubstange  17  sowie 
die  Schaltstange  19  enthaltenden  Ebene  erstreckt. 

40  Die  Nuten  30  dienen  in  noch  zu  erläuternder  Weise 
der  axialen,  unverdrehbaren  Führung  der  Betäti- 
gungseinrichtung  4  innerhalb  des  Schaftes  1  . 

Mit  31  ist  ein  Vorsprung  bezeichnet,  der  aus 
der  Oberfläche  des  Abschnitts  29  radial  herausragt 

45  und  in  noch  zu  beschreibender  Weise  der  Ver- 
schiebebegrenzung  der  Betätigungseinrichtung  4 
innerhalb  des  Schaftes  1  dient. 

Der  größtenteils  in  einer  Ebene  mit  dem  Klipp 
28  angeord  nete  Schaltarm  19  trägt  an  seinem, 

so  dem  Drücker  3  zugekehrten  Ende  einen  Schaltzahn 
32,  welches  Ende  wiederum  aus  der,  die  Schub- 
stange  17  und  den  größten  Teil  der  Schaltstange 
19  beinhaltenden  Ebene  ausgelenkt  ist.  Der  durch 
ein  quaderförmiges  Bauteil  24  gebildete,  an  der 

55  Schubstange  17  angeformte  Ständer  erstreckt  sich 
im  wesentlichen  parallel  zu  der,  die  Schubstange 
17  und  die  Schaltstange  19  enthaltenden  Ebene 
und  ist  im  übrigen  entsprechend  dem  Ständer  ge- 

4 
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mäß  dem  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  1  bis  7 
angeordnet. 

Innerhalb  des  Schaftes  1  ist  wiederum  ein  Ein- 
setzteil  7  angeordnet,  welches  wiederum  aus  zwei 
Schalenteilen  besteht,  die  unverrückbar  innerhalb 
des  Schaftes  1  festgelegt  sind.  Es  weist  das  Ein- 
setzteil  7  darüber  hinaus  wiederum  ein  Steuerkur- 
venteil  10  auf,  dessen  Hinterschneidung  14  in  der 
Schreibstellung  der  Mine  2  zur  elastischen  Verra- 
stung  mit  dem  Schaltzahn  32  der  Schaltstange  19 
bestimmt  ist. 

Ein  zwischen  den  Schalenteilen  8  bestehender, 
sich  achsparallel  erstreckender  Spalt  33  endet  an 
seinem,  dem  Ende  des  Schaftes  1  zugekehrten 
Ende  in  einer  Verengung  34,  welche  in  Verbindung 
mit  dem  Vorsprung  31  derart  bemessen  ist,  daß  sie 
eine  Wegbegrenzung  für  die  Verschiebung  des 
Drückers  3  in  Richtung  des  Pfeiles  35  bildet. 

Zwei,  innerhalb  des  Schaftes  1  einander  dia- 
metral  gegenüberliegende,  an  dessen  Innenseite 
angeformte  Führungsstege  36  dienen  in  Verbin- 
dung  mit  den  Nuten  30  der  verdrehsicheren  Füh- 
rung  der  Betätigungseinrichtung  4  innerhalb  des 
Schaftes.  In  der  Aufnahmeeinrichtung  18  sind  wei- 
tere  Nuten  37  angeordnet,  und  zwar  einander  dia- 
metral  gegenüberliegend  und  in  einer  gemeinsa- 
men  Ebene  mit  den  obengenannten  Nuten  30  des 
Abschnitts  29.  Es  erfährt  die  Betätigungseinrich- 
tung  4  somit  eine  verdrehsichere  Führung  durch 
die  Nuten  30  und  37. 

In  der  in  den  Fig.  8  und  9  gezeigten  Rückzugs- 
stellung  wird  die  Mine  5  und  damit  auch  die  Betäti- 
gungseinrichtung  4  durch  die  Feder  5  in  ihrer  Posi- 
tion  elastisch  unter  Mitwirkung  des  Vorsprungs  31 
sowie  der  Verengung  34  fixiert.  Bei  Betätigung  des 
Drückers  3  in  Gegenrichtung  des  Pfeiles  35  findet 
zunächst  eine  Auslenkung  des  Schaltarmes  1  9  und 
damit  des  Schaltzahnes  32  in  Richtung  des  Pfeiles 
27  statt,  welche  Auslenkbewegung  in  der  Zeichen- 
ebene  der  Fig.  9  und  senkrecht  zur  Zeichenebene 
der  Fig.  10  abläuft.  Während  dieser  Auslenkbewe- 
gung  gleitet  wie  bei  dem  vorangegangenen  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Schaltzahn  32  über  das  Steuer- 
kurventeil  10,  um  schließlich  elastisch  in  der  Hinter- 
schneidung  14  nach  Loslassen  des  Drückers  3 
einzurasten.  In  dieser  Schreibstellung  der  Mine  2 
ist  die  Schaltstange  19  somit  geringfügig  in  der 
Ebene  der  Fig.  9  in  Richtung  des  Pfeiles  27  ausge- 
lenkt  und  steht  somit  unter  einer  gewissen  Vor- 
spannung.  Der  genannte,  durch  das  Bauteil  24  ge- 
bildete  Ständer  sichert  während  der  zuletzt  ge- 
nannten  Schaltbewegung  eine  einwandfreie  Verra- 
stung  des  Schaltzahnes  32  mit  der  Hinterschnei- 
dung  14. 

Bei  nochmaligem  Betätigen  des  Drückers  3  in 
Gegenrichtung  des  Pfeiles  35  findet  nunmehr  eine 
Auslenkung  der  Schaltstange  19  senkrecht  zu  den 
Zeichenebenen  der  Fig.  9  und  1  1  statt,  und  zwar  in 

einem  solchen  Ausmaß,  daß  sich  die  Verrastung 
des  Schaltzahnes  32  mit  der  Hinterschneidung  14 
löst.  In  dieser  Bewegungsphase  wird  durch  den 
genannten  Ständer  ein  erneutes  Verrasten  mit  der 

5  Hinterschneidung  14  verhindert,  so  daß  die  Schalt- 
stange  19  in  ihre  entspannte  Lage  und  der  Drücker 
3  in  die  in  den  Fig.  8  und  9  gezeigte  Rückzugsstel- 
lung  zurückkehrt.  Die  Auslenkung  der  Schaltstange 
19  in  dem  zuletzt  genannten  Sinne  wird  durch  eine 

io  Schaltkante  37  bewirkt,  die  an  dem  Einsetzteil  7 
angeformt  ist  und  auf  welcher  der  Schaltzahn  32 
aufgleitet. 

Als  axiale  Einschubbegrenzung  für  die  Betäti- 
gungseinrichtung  dient  bei  dem  in  den  Fig.  8  bis  9 

75  gezeigten  Ausführungsbeispiel  der  eigentliche 
Drücker  3,  der  durchmessermäßig  größer  als  der 
genannte  Abschnitt  29  ausgebildet  und  beim  Ein- 
schieben  des  Drückers  3  in  Gegenrichtung  zu  dem 
Pfeil  35  zur  Anlage  an  dem  stirnseitigen  Ende  des 

20  Schaftes  1  gelangt. 

Ansprüche 

25  1.  Schreibgerät,  insbesondere  Kugelschreiber, 
mit  einer  innerhalb  eines  Schaftes  (1)  zwischen 
einer  Rückzugsstellung  und  einer  Schreibstellung 
längsverschiebbar  aufgenommenen  Mine  (2)  oder 
dergleichen,  mit  einem  Drücker  (3)  zur  Betätigung 

30  der  Mine  (2)  sowie  einer  Schalteinrichtung,  mittels 
welcher  die  Mine  (2)  zwischen  den  genannten  Stel- 
lungen  überführbar  und  in  diesen  unter  Mitwirkung 
einer  Feder  (5)  verrastbar  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schalteinrichtung  aus  einem  in- 

35  nerhalb  des  Schaftes  (1)  fest  angeordneten  Ein- 
setzteil  (7)  und  einer  beweglichen,  vorzugsweise 
einstückig  mit  dem  Drücker  (3)  ausgebildeten  Be- 
tätigungseinrichtung  (4)  besteht,  daß  die  Betäti- 
gungseinrichtung  (4)  zumindest  ein  elastisch  aus- 

40  lenkbares,  zur  Verrastung  mit  dem  Einsetzteil  (7) 
bestimmtes  Bauteil  aufweist  und  daß  den  Verrast- 
bzw.  Entrastbewegungen  des  genannten  Bauteils 
jeweils  unterschiedliche  Ebenen  zugeordnet  sind. 

2.  Schreibgerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
45  kennzeichnet,  daß  die  Betätigungseinrichtung  (4) 

aus  einer  innerhalb  des  Einsetzteils  (7)  verdrehsi- 
cher  geführten  Aufnahmeeinrichtung  (18)  für  die 
Mine  (2)  besteht,  daß  an  der  Aufnahmeeinrichtung 
(18)  eine  mit  dem  Drücker  (3)  in  Verbindung  ste- 

50  hende  Schubstange  (17)  und  das  genannte,  in  zwei 
Ebenen  auslenkbare,  durch  eine  Schaltstange  (19) 
gebildete  Bauteil  befestigt  sind. 

3.  Schreibgerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zur  Verrastung  mit  dem 

55  Einsetzteil  (7)  Schaltzähne  (22,23)  an  der  Schalt- 
stange  (19)  angebracht  bzw.  angeformt  sind,  wel- 
chen  Schaltzähnen  (22,23)  jeweils  unterschiedliche 
Schwenkebenen  zugeordnet  sind  und  daß  die 

5 
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Schaltzähne  (22,23)  mit  Abstand  voneinander  ent- 
lang  der  sich  in  Achsrichtung  des  Schaftes  (1) 
erstreckenden  Schaltstange  (19)  angeordnet  sind. 

4.  Schreibgerät  nach  einem  der  Ansprüche  2 
oder  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schwenk-  5 
bewegungen  der  Schaltstange  (19)  gegenseitig  ver- 
riegelt  sind. 

5  Schreibgerät  nach  einem  der  Ansprüche  2 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Einsetzteil 
(7)  durch  wenigstens  ein  Steuerkurventeil  (10)  ge-  w 
bildet  wird,  welches  der  Auslenkung  dar  Schaltstan- 
ge  (19)  sowie  deren  Verrastung  in  der  Schreibstel- 
lung  der  Mine  (2)  dient  und  daß  die  Schaltstange 
(19)  in  der  Schreibstellung  unter  elastischer  Vor- 
spannung  steht.  15 

6.  Schreibgerät  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Steuerkurventeil  (10)  mit 
einer  achsparallel  verlaufenden  Nut  (15)  zur  Füh- 
rung  des  Schaltzahnes  (22)  sowie  zur  Überführung 
der  Betätigungseinrichtung  (4)  in  die  Rückzugstel-  20 
lung  versehen  ist. 

7.  Schreibgerät  nach  einem  der  vorangegange- 
nen  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Betätigungseinrichtung  (4)  sowie  das  Ein- 
setzteil  (7)  als  Kunststoff-Spritzteile  ausgebildet  25 
sind. 

8.  Schreibgerät  nach  einem  der  vorangegange- 
nen  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  axiale  Verschiebbarkeit  der  Betätigungsein- 
richtung  (4)  einerseits  durch  einen,  an  der  Schub-  30 
Stange  (17)  angeformten,  mit  dem  Einsetzteil  (7) 
zusammenwirkenden  Nocken  (25)  und  andererseits 
durch  den  Schaltzahn  (23)  in  Verbindung  mit  dem 
Einsetzteil  (7)  begrenzt  ist. 

9.  Schreibgerät  nach  einem  der  vorangegange-  35 
nen  Ansprüche  1  ,  2  oder  4  bis  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zur  Verrastung  mit  dem  Einsetzteil 
(7)  an  der  Schubstange  (19)  ein  Schaltzahn  (32) 
angebracht  bzw.  angeformt  ist,  welcher  Schaltzahn 
(32)  zur  Auslenkung  bestimmt  und  angeordnet  ist.  40 

10.  Schreibgerät  nach  Anspruch  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  axiale  Verschiebbarkeit 
der  Betätigungseinrichtung  (4)  einerseits  durch  ei- 
nen,  an  einem  Abschnitt  (29)  des  Drückers  (3) 
angeformten,  mit  dem  Einsetzteil  (7)  zusammenwir-  45 
kenden  Vorsprung  (31)  und  andererseits  durch  die 
radiale  Bemessung  des  Drückers  (3)  in  Verbindung 
mit  dem  Schaft  (1  )  begrenzt  ist. 

6 
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